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C&'&ic RKirde St Yicolai vor der Stadt Gorlit it ohnfteeitig die-erfie und
i aleefte diefes Ortes, Ein Glocflein, weldhes fidy ehemals auf diefer Kirz
‘ e gefunden, Ao, 1642, aber im damahligen Brande verdorben, und die
Sabsabl mplis (1041.) Batte, ift cin Elarer Beweif.  Diefe Kivdpe ift vom
Anfang ber die cigentlidhe Parochial~ oder Pfare-Rirdhe der Stany gewefert,
bis folche endlich im X V. Sec, per transfufionem-in die Capelle St Petri in pie
Gtadt verleger worden, Jndeffen ift doch der Sifs des Prarvrers und feiner Geift
lichEeit dafelbff bis Ao. 1530, blicben, da man dic Prave:Gebiuve aile eingerifs
fen, nacydem, guvor die Wiedmuch, fo sur Placee geborete, fhon vorher in
Garte ausgefeset worden war, .

Anfangs, che die Gegend ju einer Stadt worden, ift diefe Parocbie niche
weitlauftig gewefen.  Dlachdem man aber die Gegend davum mehr und mehr
angebauet, ift diefelbe anfehnlich worden, indem niche allein davein fich eingez
pfavet gefunden: das Tachau, fo der erffe AUnfang von den Wobnungen det
Stadt Gorlis ifF, fondern audy die daberum neuangelegten Jtitter - Sige, “die
uns die alten Nadyrithren Cundisdorfy, Salimanstorf}, Rreolsdorft,
Wicfersdorff, Blepbiswalde und Derehelsdorff nennen, und welthe
man feenad) juBorfadten der Stade gemacbet: Na audy andeve Dorffer, wel
the nach der Jeit, bey Crlangung cigener Kivchen, fidy ausgepfarret , alfo, daf
vorifo das cinsige Dorff Y¥oys als eingepfaree verblichen,

By diefer Kivde S¢t. LTicolai hat fidh nun_ein Pface, Parochus, odep
tie man ifm damahls nannte, ein Plebanus gefunden, Dicfer vervidheete, alg
dic Gemeinde noch Fleine war, alle, nady damalliger Kivden:Weife evforderiz
the Ameshandlungen felbff, als Meffe lefen, Zauﬂey, rauen, Segnen, lefste
Dclung u, dergl. m.. Nadydem aber die Kirchgemeinde wudhs, fo bielt ev fich
Gebyiilffen, fo man Cappellane nannte, dever ev in dem XV. und XVL Sec. fiinffe
Batte, gleichwic aud) cinen Pradicatorem oder Prediger, :

Das Jus Patronarus oder das Pfarr-Lehen bey Diefer .ﬁwd)c, ftund big
in dag XVI. Sec. bey denen Konigen in Bdhmen, und ift ein Beweiff, daf die
Bohmifdyen Hersoge die Stiffter diefer alten Paredyial-Kivde find,  Dicfern,
nach haben die Herioge, und nadymahls die Konige in Bohmen das Koy ge-
Babty den Pave in Gorlis aleeir su wahlen und ju feken, weldes mebrentheils
in ibren Nalhmen durdy die WVoigee gefd)ebcgo

Demnady aber bey fo bewandeen umﬁ~xnpent mehrentheils fremde und in
Bofen Aemeern fiehende Perfonen, oie Pfaree in Govlig erhielten; diefe aber fich
alsdenn viel hevausnabmen und hocdhgeehre fepn wollten, fo bemiilete fich €. €,
MNatly, das Jus Patronacus von denen Konigen ju eclangen, und alfo cinen folden
Plave ju cclangen, den fie belichren,  Allcin die Stade Eonnse dagu nidye Fom:
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sen, weil die Ronige von Bohmen bey ibrer Cronung fhwdren mufeen, daf
fie nichts von denen Jreyheiten, Gevechtigfeiten und Hevelichfeiten der Cron
RMmnen veralieniven wollten, Ein geifiliches Sehn aber wurde danale viel ho-
Ber geadbeet, als afle andere weltlidpe felien, Db nun gwar die Etave lange it
dazu nicht Fommen Eonnce, fo beward fich dody €, €. Nath, daf v auf cinen
und den andern Fall das exercitiumJuris Patronatus eclangte,  Soldemnad
begnadigte Ao. 1397. Konig Wenceslaus, €, €, Ratly, daf fic durften cinen
Pfare eenennen und erwahlen. Cin gleithes that Konig sadislaus d. d. Bude
d.XIIL April.1457.  Wicderum K, Matthias, und ywar gab e ifim das Reche
soeymal auf cinander die Pfavre ju bc)ylgcxz. d.d. JSglaw, d. X.Septembr. 1486,
Soldyes Mecht confirmivee der nene Koniy Wladislaus d. d. in caftris ante Al-

bam Regalem Ao. 1491.  Lind als dicfer Konig, wegen damahliger Streithians

del, die die Stade.mit ifrem Plare & TFob, BVefiem hatte, und um beyde auss
cinander ju fesett, Ao, 1495, einen neuen Pfarr, weil fich Behem nach Rom
gewandt,” Andream Simonis, feite, fo gab er der Stade cinen Affecurationss
Drief d. d. Bude Fer. 4. p. Feftum Viti Martyris, dafj diefe Prafentation, der
vorigen Conceflion nicht nacheheilig feyn follee. Cndlich bradyte ¢s die Stadt das

bin, dafi das Jus Patronatus regium ifie vollig und auf alle folgende Falle, d.d..

Budz die S. Mauritii Ao. 1502. verlichen wurde.  Diefe Konigliche Donation
des Juris Pacronatus beftatigte Paulus S. ecclefic Rom  Presbyter Cardinalis &
ad regnum Hungariz, Bohemix, Polonie &c, Apoftolice Sedis Legatus d. d.
Budx oQav. Kalend. O&obr. Ao. 1502. eil aber {owoll des Kiniges, als des
Pabjilichers Legati hievinnen niche ihre Keaft hatten, es fen denny; daf der Or-

dinarius, der Bifchoff juMeiffen, beyder Schrifften vatihibivee, als prafentivee

€. €. Nathydem VBifhoff Johanni beyde Documenta jur Ratihibition  Allein
der BVifhoff, das Capitulum und fonderlich der Officialis Guilielmus de Betz-
fchicz, J. U.D. ju Meiffen, machten dabey viele Einwendungen,  Es beflun-
den aber diefelben, wie ficin ciner alten Sarife jur lefen, in folgenden ¢ jum evfton,
ob der Konig €. Natle, als cin Laye dem andeen hat wbergeben mdgen die defhon
der Pfavee, fihlecht ofne Mitcel und ofne Erfudyung und BVerwilligung des
geifilichen Pralatens, welden juftehet, dicfes und dergleidhen ju thun, Jum
andertt, ob der Kdnig dem Bifdhoff des Landes hat geben mogen die Gerechrigs
Feit der Cinfessung oder Cinweifung und denfelben Befebl ju thun, daf er cinges
fesset oder cinweifete den , der ihme von €. NRathe iberantworret wiicde, Jum
dricten , demnadh der Pabfiliche fegat aus Pabfil. Gewalt befkertiger har anges
jeigte Lebergebung der Seben, ob mit der Reit vonndthen eyn wollee ju beweifen,
dafj derfelbe fegat und Cardinal folches ju thun Madbt gefiabe. Jum vierten,

fo und als der $egat die Konigl. Transfufion beftatiget hat, fo ferne diefelbige

3iemlicb und ebrlich, (licerz regis — quatenus licite & honeftz, con-
' firmamus)




firmamus ) wied befimmert, was diefelbigers Yoree bedeuten, wiircken und auf
fich haben.  um fiinffeen, dieweil die Sionige ju Boheim ju fhrodren pfiegen,
da fie nidhts von der Sevedhtigleit der Cron entwenden wollen, ob durdy folchen
End vou dewr Kidnige gethan, angejeigte Transfufion und Uebergebung per Sebery
nidytig und von Unfraffen fop? Dicfe Sadbe fihien fo widhtig ju feyn, daf
stliche Jahr daviiber gefivicten wurde, indem der Difdhoff davein niche willigen
wollte,  Endlich bathy €, Rath den Bifdyoff. dap er diefe ‘Puncte nady Rom gup
Decifion fhictee, und als das gefthehen, fo Fam von daher die Aufidfung aller
biefor Bedencfen, und dec Bifchoff su Meiffen vatifibirte d.d. 20. Jun 1510, deg
Konige Donation und des Cardinals Confirmacion — Favere volentes dona-
tionem, conceflionem & transfufionem juris patronatus — confenfum affen-
fum pariter & licentiam noftram prebemus, approbamus & confirmamus, |
Cs ivren demnady alle gefchricbene und gedruckee Nadyridyten, weldye befas
gen, & Wengel habe dev Stade und €. €, Rath in Sorlisy dag Jus Patrona-
tus iibergeben; da er ifnen doch nur gleichie die folgenden Konige dag exerci-

tium hujus juris auf einen cafum verliehen,

Es beffund aber diefes Jus Patronacus damahls nad Romifdher Kirde Weife
davinnen, wie ¢8 in dem Diplomate qusgedrucft — — habilem & placitam

perfonam eligere, nominare & eandem, Ordinario Loci 1. his quibus expcdi‘t
pro canonica inftitutione ac confirmatione obrinenda prefentare.  Die Handz
Tungen ben Befessung cines Plarvers waren unterfhiedlich und hatte mebr als
cine Porfon dabey ju thun, L, £, Rath Fonnte vermdge des Juris Pacrona-
tus cine Perfon errodhlen, benennei und alsdenn dem Archi-Diacono, weldher
inOberlaufiss dev Probff in Budiffin war, préfentiven und darfFellen. Dics
fer craminivte ifn, und wann cr nodh nidye die 7 Ordines oder Weifjen Batte,
{ehicEee ev ifn sum Bifchoff, dev ihm foldhe evtheilte, und alsdann ihm an den
beftimmten Ove die Vocacion gabs denn diefe fund allein bey dem Bifthoff,
der der alleinige Paftor in feiner Diceces war, dagu i9n der Pabft geordnets
pafce oves meas. Alsdenn gieng die Inftitution oder Invefticur vor fidy,
weldhe dem Archi-Diacono gehidree, tind der folche theils felbff, wiewohl felten,
theils der Official, suwoeilen.auch Deputivee pecridhtefen, und davinn beftuny,
Da dev newe Pface jur Kivdhe, und dann in diefelbe mit vielen Ceremonion cinz
gefiifret, folche ifm sibergeben twurde, weldhes bclm'mgd) bey und mit dem
Plave-Hofe gefdyalhe, und das hief canonice, corporalis invefticura,

@Bd)ﬂer, fich mit Guaden-Augen unfer werthes Girlig an:

Bende Nabrungslofe Seiten und was fonft betriben Ean: :
faffe Deinen Segeng-Thau tber Land und Stadt ergehen,

So witd RatbfEubl, Rivche, Sechul und die Licgerfchafe beftehen.
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	Etwas von der alten Pfarrt und Pfarrern bey der Parochial-Kirche St. Nicolai und St. Catharinä vor Görlitz wollte bei dem G. g. glücklich bevorstehenden Neuen Jahre ... E. Löblichen Bürgerschaft der Stadt Görlitz, unter Anwünschung alles göttlichen Seegens demüthigst überreichen Johann Christoph Richter, Ædit. ad S. Nicol. & Cathar.
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